
ABENSBERG. Zumindest einen Sieg hat-
ten die Landesliga-Volleyballerinnen
des TSV Abensberg am Wochenende
vor zahlreich erschienenemHeimpub-
likum gegen TB Weiden und VGF
Marktredwitz angestrebt. Nun, es wur-
den zwei, was bedeutet, dass die Babo-
ninnen in der Tabelle auf Rang drei
vorgerückt sind. Auf die Spitze, wo die
VG Bamberg verlustpunktfrei steht,
fehlen zwei Zähler. Dazwischen liegt
der VC Schwandorf, der allerdings
schon vier Partien mehr auf dem Bu-
ckel hat als Erster und Dritter. Am
Samstag kommt Bamberg nach Abens-
berg – der TSV erlebt ein absolutes
Schlagerspiel.

Schock zu Beginn: Spielerin verletzt

Der jüngste Heimspieltag begann mit
einem Schock. Bei der ersten Aktion
gegen Weiden verletzte sich Diagonal-
spielerin Katha Wittmann an der
Achillessehne. Sie fällt für die nächste
Zeit aus. Die Verletzung ihrer Mitspie-
lerin hemmte die Gastgeberinnen of-
fensichtlich. Satz eins brachten sie
dennoch auf ihre Habenseite. Im zwei-
ten Durchgang riss der Faden. Danach
aber kam der TSV auf Touren. Vor al-
lem die konsequente Arbeit derMittel-
blockerinnen Sabrina Eichinger und
Almut Pohl, die der gegnerischen
Hauptangreiferin den Zahn zogen, eb-
nete den Weg zum Sieg in 3:1 Sätzen.
Tina Schwarz und Susi Ziegler glänz-
ten als gute Stellerinnen.

Gegen Marktredwitz merkte man
Abensberg den Respekt vor demGäste-
team an. In der Hinrunde hatten die
Damen von Trainer Bernhard Walter
glatt verloren. Auch diesmal ging der
erste Durchgang an die VGF. Die TSV-
Volleyballerinnen taten sich schwer,
jeder Punkt war mühsam umkämpft.
Mit den Zuschauern im Rücken hol-
ten sich die Abensbergerinnen die Sät-
ze zwei und drei. Den Sieg vor Augen
spielten die Gastgeberinnen nun be-
freiter auf und der dritte Satzgewinn
zum 3:1-Erfolg war wesentlich einfa-
cher als die beiden zuvor.

„In beiden Spielen haben die Mä-
dels eine starke Gesamtleistung ge-
zeigt“, freute sich Coach Walter. „Er-
freulich war die gut besetzte Halle.
Volle Ränge sind die beste Unterstüt-
zung, die man sich wünschen kann.“
Auf viele Fans zählen die Abensberge-
rinnen (10:2 Punkte) auch am Samstag

(14 Uhr), wenn Spitzenreiter VG Bam-
berg (12:0) anreisenwird.

„Nicht wirr machen lassen“

„Wir müssen couragiert und diszipli-
niert bleiben und dürfen uns nicht
von der Tabellensituation wirr ma-
chen lassen“, so TrainerWalter. (mar)

Abensbergs Volleyballdamen
blicken auf die Tabellenspitze
AUFSTREBENDNach einemma-
kellosenHeimspieltag fie-
bert der TSV dem Schlager-
spiel der beiden bislang bes-
ten Landesliga-Teams in der
Babonenstadt entgegen.

Hinein ins Glück: Der TSV Abensberg (r.) landet zwei Siege. Foto: Archiv

KELHEIM. Der SV Kelheim-Gmünd II
legt als Aufsteiger in die 2. Luftpisto-
len-Bundesliga eine erstaunliche Sai-
son hin. Das 5:0 im Heimkampf gegen
BSG Schweinfurt bedeutete für die Re-
serve des Erstligisten den vierten Sieg
im fünften Auftritt. Damit sollte der
Klassenerhalt durch sein; Gmünd II ist
Tabellenzweiter, punktgleich mit der
auf eins liegendenHSGMünchen.

Verstärkung aus Erstliga-Team

Thomas Karsch und Christoph Schult-
heiß aus dem ersten Aufgebot der Kel-
heimer verstärkten die zweite Truppe
gegen Schweinfurt. Beidewaren besser
drauf als bei ihren Einsätzen in der 1.
Bundesliga (MZ berichtete). Nie war
der Sieg der Hausherren gefährdet.

Nur Bernhard Leichtl auf fünf
(357:357 Ringe) machte sein Duell
spannend, als er zum Stechen antrat.
In der Dreifachturnhalle erklang aus
Sergio Leones Film die bekannteMelo-
die „Spiel mir das Lied vom Tod“.
Nichts brachte den erfahrenen Leichtl
aus der Ruhe. Sein Gegner erzielte eine
9,8; der Gmünder Routinier ließ sich
den Bruchteil einer Sekunde länger
Zeit – und traf unter den Jubelschreien
der Zuschauer eine 10,8.

Karsch (379:374) hatte keine Mühe.
Der Kelheimer Bundesliga-Trainer
wollte das Sonntagsergebnis (365) in
der ersten Mannschaft nicht auf sich
sitzen lassen. Schultheiß (376:366) feg-
te seinen Gegner aus der Halle. Martin
Kapica (370:357) nahm in der ersten
Serie nach drei Neunen in Folge eine
kurze Auszeit. Nach einem kleinen
Zwischentief bei der zweiten Zehner-
serie schoss er fulminant zu Ende.
Christian Lichtenegger (363:353) stieg
in den Wettkampf spät ein. Sein Kon-
trahent durfte vorlegen und am Ende
die Niederlage hinnehmen.

Showdown in München

Am 15. Januar kommt es in Gruppe
Süd der 2. Bundesliga zum Showdown:
Gmünd II muss zu Tabellenführer
HSG München (beide 8:2 Punkte). Der
zweite Gegner zum Abschluss der Vor-
runde ist der Ligafünfte Großaitingen
(4:4), der sich ebenfalls an diesem Tag
in der Landeshauptstadt einfindet.
Einer Kelheimer Aufstiegsrelegation
stünde Team I entgegen. (lje)

Gmünd II
überzeugt
VOLLTREFFERDer Aufsteiger in
die 2. Luftpistolen-Bundesli-
ga fegt die BSG Schweinfurt
zuhausemit 5:0 vom Stand.

LANDKREIS. Wenigstens einen Sieger
unter den überregional agierenden
Keglerteams gibt es: Bei den Herren I
des SKC Befreiungshalle Kelheimwird
aus der Niederlage im Oktober gegen
den SKC Regenstauf höchstwahr-
scheinlich ein Sieg. Die Oberpfälzer
sollen einen Spieler unrechtmäßig ein-
gesetzt haben, was den Kreisstädtern
nachträglich zwei Punkte mehr in der
Bezirksoberliga bescheren würde.
Noch fehlt der offizielle Spruch. Defi-
nitiv ohne Niederlage blieben die Kel-
heimer am Wochenende – Gastgeber
FAF Hirschau II sagte wegen erkrank-
ter Spieler die Partie ab. Sie wird nun
an diesem Samstag ausgetragen.

Im FSV Sandharlanden ging alles
schief. Die Regionalliga-Herren verlo-
ren bei GH Erlangen/Häusling mit
5349:5412. Wieder einmal war Jens
Paukstadt, Spieltagesbester mit 964
Holz, eine Bank im FSV-Aufgebot.
Markus Obermeier mit 916 Kegel hielt
ebenfalls gut mit. Martin Weicher
(877), Sebastian Alkofer (872), Hel-
muth Meister (862) und Christoph
Metz (856) werden sich fragenmüssen,
ob das für die Regionalliga reicht.

Die zweite Männergarde aus Sand-
harlanden vergeigte den Heimkampf
gegen den SKK Eschlkam mit 5269:
5329. Hier konnte man mit fünf FSV-
Herren zufrieden sein, einer fiel gran-
dios ab: Tobias Hägele (910), Hendrik
Aschenbrenner (905), Johann Schaller
(893), Erwin Loidl (882), Thomas
Klingshirn (875) und Max Klingshirn
(804) standen auf der Bahn.

Die Damen des FSV unterlagen in
einemDerby –womit es doch einen er-
folgreichen Landkreis-Vertreter gibt.
Der SV Saal gewann zuhausemit 2525:
2478. Für den Tabellenvorletzten war
es ein wichtiger Erfolg. Auf Gästeseite
fanden Irene Trattner, Kathrin Lanzl
(beide 429), Monika Klingshirn (425),
Daniela Steber (421), Sonja Eichstätter
(406) und Elisabeth Huber (368) nur
zumTeil zu gewohnter Form.

Der Pleitenserie letzter Teil kommt
vom SKC Offenstetten. Die Damen-
Truppe unterlag bei Weiß-Blau Re-
gensburg mit 2477:2548. Martina Pfef-
fer (431:390), Martina Oberndorfer
(431:488), Daniela Pesl (401:397), Heike
Oberndorfer (365:428), Brigitte Pesl
(408:389) und Judith Datzmann (441:
456) hatten einige gute Momente – für
einen Sieg ist das zuwenig. (mar)

Einewahre
Pleitenserie
BEDIENTDie höherklassigen
Keglerteams patzen aus-
nahmslos, nur Kelheim I ge-
winnt – am grünen Tisch.

FSV-Kegler Markus Obermeier zeigte
eine gute Leistung. Seine Kollegen ta-
ten es ihm nicht gleich. Foto: Archiv

LANGQUAID. Dass Franz „Bill“ Fuchs-
brunner, der Sportliche Leiter des Fuß-
ball-Bezirksligisten TSV Langquaid,
ein umtriebiger Mann ist, weiß die Ki-
ckergemeinde im Landkreis. „Ich bin
immer dran, die Mannschaft zu ver-
stärken. Langquaid soll eine Bezirksli-
ga-Zukunft haben“, sagt er.

Auch nach Ende der Herbstrunde
streckt der 53-Jährige wieder mal seine

Fühler aus. Enger im Visier hatte er
einen nicht nur bei den Laabertalern
begehrten Torjäger: Thomas Ostermei-
er (SVOberglaim) erzielte bisher in der
Kreisklasse Laaber sagenhafte 28 Tref-
fer – in 17 Partien. Aber der Goalgetter
bleibt seinem jetzigen Verein treu. „Er
könnte nur an Freitagen in Langquaid
trainieren, weil er beruflich woanders
tätig ist. Das geht in der Bezirksliga

nicht“, sagt Fuchsbrunner. Aus diesem
Grund will der 20-Jährige seinen Hei-
matklub (vorerst) nicht verlassen.

„Die Absage ist kein Beinbruch.
Wir haben mit Mladen Bjelobrk, der
im Frühjahr wieder fit ist, Andy Mül-
ler oder Patrick Eichstetter torfgefähr-
liche Angreifer. Aber fragen wird man
noch dürfen…“, sagt der Sportliche Lei-
ter verschmitzt. Verstärkenmüsse sich

die Truppemittelfristig in der Abwehr,
so Fuchsbrunner. Für die laufende
Spielzeit kündigt sich in der Defensive
jedoch keine Veränderung an.

Vielmehr wollen die Langquaider
um die Spielertrainer Bastian Hasel-
beck und Martin Lommer angesichts
des praktisch schon gesicherten Klas-
senerhalts die Jugend zum Zug kom-
men lassen. „Mit Johannes Wagner

und Marian Littel von der JFG Laaber
Kickers werden wir im Frühjahr zwei
aktuellen A-Junioren eine Chance ge-
ben.“ Ein Rohdiamant aus der Sicht
Fuchsbrunners ist der 17-jährige Tor-
hüter Lukas Stiglmaier. In dieser Sai-
son soll er noch nicht zur Herren-Gar-
de stoßen. Aber für die nächste Spiel-
zeit, so der TSV-Macher, sei er ein Ver-
sprechen. (mar)

TSVLangquaid: Statt neuemTorjäger gibt’s Verjüngungskur
PAUSENAKTIVITÄTKreisklassen-Goalgetter erteilt Bezirksligisten eine Absage / Zwei A-Juniorenwerden im Frühjahr für das erste Herren-Team auflaufen
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GÄSTE AUS OBERFRANKEN

➤ Spitzenreiter: AmSamstag ab 14 Uhr
gastiert mit VG Bamberg der ungeschla-
gene Tabellenführer. Unbesiegbar
scheint das Team aus Oberfranken aber
nicht. AmWochenende schlugen sie den

Ligavorletzten nur knapp in 3:2 Sätzen.
➤ Nachzügler: Der zweite Gast, VG Hof,
liegt auf Rang sieben. „Unterschätzen
werden wir diesen Gegner sicher nicht“,
so TSV-Trainer BernhardWalter.

MAINBURG. Der Terminus „Abstiegs-
Endspiel“ ist solchen Partien vorbehal-
ten, auch wenn es am vorletzten Hin-
runden-Spieltag der Handball-Landes-
liga Nord dafür noch reichlich früh
war. Doch für Aufsteiger TSV Main-
burg ging es zuhause gegen MTV Sta-
deln ums nackte Überleben. Mit dem
28:21 (13:10)-Erfolg hat das Schluss-
licht zu den anderen Abstiegskandida-
ten aufgeschlossen. Die Hopfenstädter
verteidigten zwar den letzten Platz,

aber die vier Kontrahenten vor ihnen
sind nicht weit entfernt. TV Etwashau-
sen, MTV Stadeln (je 5:19 Zähler) so-
wie HGAmberg (6:20) liegen fürMain-
burg (4:20) in Schlagdistanz, der TS
Selb (8:16) darf sich auch noch nicht si-
cherwähnen.

Sieggarant für den TSV war gegen
Stadeln ein Mann: Torwart Marek
Slouf. Er hielt vier von sieben Straf-
würfen und glänzte mit einer Fang-
quote von über 60 Prozent. Die Gäste

präsentierten sich freilich auch er-
schreckend schwach und bissen sich
an Slouf und der kompakten 6:0-Ab-
wehr der Gastgeber die Zähne aus. In
der Offensive wartete der Tabellenletz-
te mit einigen überraschenden Varian-
ten auf undwechselte fleißig durch.

Es dauerte 20 Minuten, ehe der An-
griff der immer mit ein, zwei Toren
vorne liegenden Mainburger auf Tou-
ren kam. Ein Zwischenspurt von 10:9
auf 13:10 klärte die Fronten. Nach

Wiederanpfiff ging die Post beim TSV
so richtig ab. 19:12 hieß es in der 42.
Minute. Über 23:16 steuerten die Hop-
fenstädter einem ungefährdeten
28:21-Heimsieg entgegen. Nach dem
zweiten Saisonerfolg tritt Mainburg
am Samstag, 19.30 Uhr, beim Ligasieb-
ten TV Münchberg an. Das wird wie-
der eine andere Nummer. (mar)

MainburgerHandballer fassen letzten Strohhalm
HOFFNUNG Landesliga-Klub besiegt Stadeln imAbstiegsduell mit 28:21 und hält die Chance auf den Klassenerhalt aufrecht

TSV-TORE: Fellner 6, Sperrer 6/3, Dyk 4/1, May, Spenger
je 3, Forster 2, Englbrecht, D. Thoma, Klaus, Stephan je 1.
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